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Motoren der Kultur im Kreis

Für Micha-
el Utz, Kantor der Abteikirche,
war die Feierstunde ein Heim-
spiel. Der Frechener Helmut
Kesberg hatte es aber auch nicht
allzu weit. In St. Nikolaus hat
Landrat Frank Rock ihnen den
KulturpreisdesRhein-Erft-Krei-
ses überreicht.

Schon im Mai vergangenen
Jahres hatte die Jury aus 21 Vor-
schlägen Michael Utz und Hel-
mut Kesberg als Preisträger aus-
gewählt. Stattfinden konnte die
Preisverleihung erst jetzt, die
PandemiehattedenOrganisato-
ren einen Strich durch die Rech-
nunggemacht. Umsomehr freu-
te sich der Landrat, die Preisträ-
ger, „die beide viel für die Kultur
getan haben“, jetzt auszeichnen
zukönnen.DieWahl,diedie Jury
getroffen habe, sei hervorra-
gend.

Mit dem Preis würdigten die
Juroren Kesbergs Verdienste um
das kulturelle Leben imKreis. Er

Helmut Kesberg und Michael Utz für ihre Verdienste ausgezeichnet

sei bildender Künstler, Kultur-
vermittler sowie -organisator
gleichermaßen. Als Vorsitzen-
der habe Kesberg den Kunstver-
ein Frechen in einer Zeit inhalt-
licher, personeller und wirt-
schaftlicher Umbrüche in eine
stabile Ära geführt. Mit dem

Kunstvereinhabeerdie Interna-
tionale Grafik-Triennale weiter-
entwickelt und als anerkanntes
Forum für moderne Tendenzen
der Druckgrafik etabliert. Auch
das großemalerische, druckgra-
fische und literarische Oeuvre
des überregional anerkannten
Künstlers würdigte die Jury.

Die Frechener Bürgermeiste-
rin Susanne Stupp nannte Kes-

berg einen Visionär, der viel-
leicht auch ein Fantast sei, im
Sinnevonaußergewöhnlichund
fantastisch. Er fördere junge
Künstler, biete ihnen eine Platt-
form und ein Sprungbrett für ei-
ne internationaleKarriere.Er sei
einMann,der sich seineNeugier
bewahrt und die Kunstszene ge-
prägt habe. „Sie sind Mentor,
kreativer Geist und ein großer
Gewinn für Frechen.“

Auch die „besonderen Ver-
diensteumdaskulturelleLeben“
und die „hervorragenden künst-
lerischen Leistungen“ von Mi-
chaelUtzbeeindrucktendieJury.
ErseieinüberdieRegionheraus-
ragender Musiker und leite eine
vielfältige Chorlandschaft. Als
künstlerischer Leiter gestalte
der Organist das Programm des
Freundeskreises Abtei Brauwei-
ler (FAB) und verantworte das
Europäische Festival für zeitge-
nössische geistliche Musiks
„MusicaSacraNova“.Außerdem
habe Utz den Bau einer neuen
Barockorgel im historischen

Prospekt sowie einer romanti-
schen Chororgel in der Abteikir-
che initiiert. Dadurch sei St. Ni-
kolaus zu einem der bedeu-
tendstenOrte derOrgelmusik in
Europa geworden.

„Michael Utz ist ein exzellen-
ter Musiker“, die Wahl der Jury
„eine sehr gute Entscheidung“,
sagte Dr. Jürgen Rüttgers, ehe-
maliger NRW-Ministerpräsi-
dent und Vorsitzender des
Freundeskreises Abtei Brauwei-
ler, in seiner Laudatio. Es sei
maßgeblich ihm zu verdanken,
dass die Abtei Brauweiler heute
ein Zentrum der Musik sei. Sein
Wirken belege, dass Kultur und
Kunst nicht nur in Metropolen
entstehen und blühen.

Eine Kostprobe seines Kön-
nens an der Orgel bot Michael
Utz den geladenen Gäste. Mit
dem Saxofonisten Michael Vill-
mow und dem Frauenvocalen-
semble KlangArt gestaltete er
das Musikprogramm, Helmut
Kesberg zeigte im Gierdensaal
eine Auswahl seinerWerke.

Laternen leuchten
in der Kirche

Magische
Momente

Flucht endete
auf der
Polizeiwache

Polizisten fiel am
Sonntag ein weißer Transporter
an der Kreuzung Kölner Stra-
ße/Südweststraße auf, der an ei-
ner Ampelanlage das Rotlicht
missachtete. Die Beamten woll-
ten den Fahrer daraufhin kon-
trollieren, doch auf die Halte-
signale reagierte der zuerst
nicht. Als der Transporter
schließlich anhielt, sprangen
beide Insassen aus dem Wagen
und rannten davon.

Die Polizisten konnten die
Flüchtigen schnell einholenund
festnehmen. Während sich ein
30-Jähriger widerstandslos ab-
führen ließ, wollte der andere
(33) die Beamten schlagen. Bei-
dewurdenmitHilfeweiterer Po-
lizisten auf dieWache gebracht.

Bei dem 33-Jährigen wurden
miteinemAtemalkoholtestzwei
Promille, und mit einem Dro-
genvortest der Konsum vonMe-
thamphetaminen festgestellt.
Bei dem 30-Jährigen wies man
0,6 Promille und Spuren von
THCundKokainnach.BeideVer-
dächtige mussten eine Blutpro-
be abgeben.

Derzeit wird ermittelt, wer
den Wagen fuhr. Beide Männer
sind nicht im Besitz eines gülti-
gen Führerscheins. Das Fahr-
zeugwurde sichergestellt. (mxx)

Anhänger samt
Auto gestohlen

Die Polizei
suchtnachZeugen,dieHinweise
zu einem Diebstahl geben kön-
nen. Unbekannte haben amWo-
chenende einen Fahrzeugan-
hänger mit einem aufgeladenen
Auto gestohlen.

Die Unbekannten entwende-
ten den Anhänger mit einem
Toyota Yaris in der Nacht auf
Samstag,6.November,zwischen
20 Uhr am Freitag und 8.30 Uhr
amSamstag.WiediePolizeimit-
teilt,warderAnhängerdurchein
Kupplungsschlossgesichertund
der Toyota nicht zugelassen.Die
Eigentümer hatten den Anhän-
ger am Freitag gegen 20 Uhr auf
einem Parkplatz an der Straße
Zum Sportplatz in Berrendorf
abgestellt. Zeugen können sich
unter 02233/520 oder per Mail
an die Polizei wenden. (at)

Haustechnik
aus Rohbau
ausgebaut

Unbekannte haben
Haustechnik aus einem Rohbau
auf einer Baustelle gestohlen.
Die Polizei sucht nun nach Zeu-
gen.

Die Diebe brachen am Wo-
chenende zwischen Samstag, 11
Uhr, und Montag, 7.30 Uhr, auf
einerBaustelleanderAlteBonn-
straße ein. Wie die Polizei mit-
teilt, öffneten sie dasVorhänge-
schloss am Bauzaun und bra-
chen dann eine Eingangstür im
Keller desRohbausaufundstah-
len mehr als zehn Sicherungs-
kästen, darunter Untervertei-
lungskästen und Überspan-
nungsschutzgeräte.

Der Einbruch habe nach Ein-
schätzung der Polizei so viel
Lärm verursacht, dass ihn Zeu-
gen bemerkt haben könnten.
Wer also Angaben zur Tat oder
zu den gestohlenen Gegenstän-
denmachenkann, sollte sichper
Mail oder unter 02233/520 mel-
den. (mxx)

Sie sindMentor,
kreativer Geist

und ein großer Gewinn
für Frechen

Von dem Menschen, den du geliebt hast,
wird immer etwas in deinem Herzen zurückbleiben:
etwas von seinen Träumen, etwas von seinen Hoffnungen,
etwas von seinem Leben, alles von seiner Liebe.

Mein wundervoller Ehemann, unser geliebter Bruder,
Schwager und Onkel ist nach jahrelanger, mit Geduld und

Humor ertragener Krankheit friedlich eingeschlafen.

Karlfried Luther
* 27. Juni 1954 in Bad Salzdetfurth

† 5. November 2021 Frechen-Königsdorf

Wir sind sehr traurig und vermissen ihn.

Christine Luther, geb. Krinner
Matthias und Sabine Luther
Maik Kohlase
Marie-Therese und Calogero
Scopelliti
und alle Anverwandten

Trauerhaus Luther, c/o Bestattungen Hüppeler,
Franz-Lenders-Straße 49, 50226 Frechen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Freitag,
dem 12.11.2021 um 11.00 Uhr, von der Trauerhalle des Kleinkönigsdorfer
Friedhofes, Freimersdorfer Weg, aus statt.

www.wirtrauern.de
„Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot,
der ist nur fern; tot ist nur, wer vergessen wird.“ Immanuel Kant

Gedenken Sie Ihrer Lieben im großen Onlineportal
www.wirtrauern.de mit den Traueranzeigen der Region.

drk-blutspende.dede


